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I^lr. 77. Kamstag den 27- J u n i 18^6.

Oubernial - Verlautbarungen.

Z. 92«. (3) Nr. 13986.
S u r r e n d e

des k. k. i l lyr ischen G u b e r n i u m s . —
Übcr die Behandlung der am 2. Iunius 184«
in der Serie 17« verlosten Hofkammcr-Obliga-
tionen zu vier Percent. — I n Folge hohen Hos-
kammer-Präsidial-Erlasses vom 4. Juni l. I . ,
Zahl 4ll2<>, wird mit Beziehung auf die Gu-
bernial - (Zurrende vom t4. November 1829,
Zahl 25l l42, bekannt gemacht, daß die am 2.
Iunius 184<l in der Serie 176 verlosten Hof-
kammcr - Obligationen zu vier Percent, Nr.
24UC3 bis cinschlicsiig Nr. 25930, nach den Be-
stimmungen des Allerhöchsten Patentes vom 21.
März 1818, gegen neue, mit vier Percent in
Conventions-Münze verzinsliche Staatsschuldver-
schrcibungcn umgewechselt werden. — Laibach am
9. Juni 184<l.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

E a r l Gras z« W e l s p e r g R a i t c n a u
und P r i ,n ör , k. f. Vice - Präsident.

(5ar l F r e i h e r r v. F l ö d l l i g g ,
k. k. Gubernialrath.

Stav l - unv lauvrechtlichc Verlaulbarungrn.

Z. !N3. (2) Nr. 4617.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird den unbekannten Interessenten auf
den Besitz des Hauses Nr. 33 zu Zirknitz,
die Antheile der Wiese ?ri«li,v2 , der O ^ d o
zu Zirknitz, „» xlli^lo 5ll-.i,io und des
Halbtagbaues nuä / . ^ 0 , mittelst gegen-
wärtigen Edicts erinnert: Es habe wider die-
selben bei diesem Gerichte Francisca Oblaßer,
durch 1)5. Crobath, das Gesuch um executive

Einantwortung der vorgenannten Realitäten au"
Namen der Francisca Oblaßer eingebracht und
um Anordnung einer Tagsatzung gebeten, welche
vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte auf den
14. September l. I . früh um 9 Uhr angeord-
net worden ist. — Da der Aufenthaltsort der
Beklagten diesem Gerichte unbekannt und weil
dieselben vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu ihrer Verthei-
digung und auf deren Gefahr und Unkosten den
hierortigcn Gerichts-Advocate«, l)r. Rack, als
Curator bestellt, mir welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichts - Ord-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.
— Dieselben werden demnach dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem be-
stimmten Vertreter, Or. Rack, ihre Rcchts-
bchelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zi, bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein-
zuschreiten wissen mögen, insbesondere da sie sich
die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst deizumessen haben werden. — Laibach am
2. Juni 1846.

Z. 93 l . (2) N r . 4357.
Vom r. s S lad t ' und Landl-cchle in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Maria, verwitweten Semen, ge-
dornen Novak, als erklärten Erb in, zur Er-
forschung der Schuldenlast nach 0er am 2.
Mai l. I . verstorbenen Leopoldine Novak, die
Tagsatzung auf den 27. Ju l i d. I . Früh 9
Uhr vor diesem k. k. Stadt» und Landrechte
bestimmt worden, wobei «lle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was «mmer für einem
Rechtsgrunde Anspruck zu stellen vermeinen,
solchen sogewiß anmelden und rechtsgcltend
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darchun sollen, widrigcns sit die Folgen des
H. 81 ^ b. G. B. sich selbst zuzuschreiben ha«
den lverden.

Lalbach um 6. Juni 18l6.

Kreisiimtliche Verlautbarungen.
Z. i)28. st) ^tr, «51».

K u u d m a ch u n g.
Zur Sichcrstellung der Verpstegung für die

hierkrcises bequartirten Truppen werden in Ge-
mäßheit des Beschlusses der hohen Provinzial-
Subarrendirungs - Commission in Laibach und
Krainburg neuerliche Minuendo - Versteigerungen
abgehalten werden, weil die Resultate der zu glei-
chem Zwecke im Verlaufe des v. M . Statt ge-
habten Verhandlungen, als zu ungünstig, nicht
bestätiget worden sind. — Zu Krainburg wird
am l>. k. M . Jul i 184«, um 9 Uhr Vormittag,
für die 3 Monate August, September und Oc-
tober 18!<i, in der Bezirksamtskanzlcicine neuer-
liche Subarrendnungsbehandlung abgehalten wer-
den. — Der Vcrpflegöbedarf für Krainburg be-
steht: täglich in iM lB ro t - , 4 Hafer-, 4 Heu-,
zu 8 Pfd. und 4 Streustroh - Portionen ü 3 Pfd.
— Zur Sicherstelllmg der Verpflegsartikel für
das in Laibach stationirte k. k. Militär und für
die zeitweisen Durchmärsche, so wie für die zu
Moräutfch dislocirte Compagnie des Ü. W. Ba-
taillons, wird die Reassumirung am I I . Jul i 1846,
um 1U Uhr Vormittags in der k. k. Kreisamts-
Kanzlei vorgenommen und die Lieferungspflicht
auf das Crfordcrniß der drei Monate, August,
September und October l. I . , ausgedehnt wer-
den. — Der beiläufige tägliche Verpsiegsbcdarf
für Laibach und Morautsch besteht in !542 Brot-,
128 Hafer-, 22 Heu-, ü 8 Pfd. , 84 Heu-, u 10
Pfd., ,52 Streustroh-, n 3 Pfd. und 2731 Bet-
tenstroh-Portionen -. 12 Pfd. - Zur allgemei-
nen Richtschnur für Unternehmungslustige wird
bekanntgegeben: 1. Hat jeder Offerent vorder
Verhandlung ein Vadlum von 5W ft. C. M .
bar zu erlegen, welches am Schlüsse derselben den
Nichterstehern zurückgestellt, vom Ersteher aber
bis zum Cautionserlage rückbchalten werden wird;
ferner sich vor der Commission auszuweisen, daß
er für die zu übernehmenden Verbindlichkeiten so-
lid und hinreichend vermögend ist. — 2. Wer-
den auch Offerte für einzelne Artikel angenom-
men , jedoch wird dem 'Anbote für gcsammte Ar-
rikcl bei gleichen Preisen der Vorzug gegeben. —

— Zur Beseitigung von Beirrungen müssen die
Offerte schriftlich mit dem vorgeschriebenen Stam-
pcl der Commission übergeben werden und die

Erklärung enthalten, daß Offerent sich allen je-
nen Bestimmungen in Beziehung auf die Con^
rractdauer, den Umfang des Geschäftes und der-
gleichen, fügen wolle, welche die Landesbehörden
zu beschließen finden. — 3. Anbote von stell-
vertretenden Offerenten werden nur dann berück-
sichtiget, wenn sie mit einer gerichtlich legalisir-
ten Vollmacht versehen sind. — 4. Nachtrags-
offcrte, als den bestehenden Vorschriften zuwi-
der, werden rückgewiesen. — 5. Muß der Ersteher
bei Abschluß des Contractes eine Caution mit
8 A der a/sammtcn Gelderträgnisse entweder im
Baren, oder in Staatspapieren nach dem Curse,
oder auch sideijussorisch zur k. k. Militär - Haupt-
Verpftcgsmagazins-Cassa aUhier leisten, wobei
noch bemerkt wird, daß nur die von der k. k. Kam-
merprocuratur als gültig erkannten Cautionsin-
strumente angenommen werden können. —tt. Wird
auch das Erforderniß für die zeitweisen Durchmar-
sche in der Hauptstation Laidach sichergestellt, deren
Größe zwar in Voraus nicht bestimmt werden kann,
wofür aber am Verhandlungstage die näheren
Bestimmungen werden vorgezeichnet werden. —
Die weiteren Auskünfte und Contractsbeding-
nisse können täglich zu den gewöhnlichen Amts-
stunden in der hiesigen k. k. Mil i tär-Haupt-Ver-
psiegsmagazins - Kanzlei eingeholt werden. —
K. K. Kreisamt Laibach am 18. Juni 181«.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 927. ( ^ Nr. " " / z „ 7

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
(W^qcn Blsctzung iincr Gefallen- Ober-

amtö- Officials,- Stelle wlt d^m Gehalte
jährlicher Neunhundert Gülden in C M )
I m Bereiche dcr k. t. Cameralgefällcn - 35cr-
waltuna. für Stlyl lmark und I l lyr iel, ist cine
Gefallen- Odcramt5- Officiate«- Stelle mic
dem Gehalte jährlicher Neunhundert Gulden
ln C. M . , und für den Fall der Vorrückung
mit dein Glhalte von Achthundert Gulden in
C. M . rllrdigt. — Diejcniqcn, welche diese
Dienststelle zu erlangen wünschen, haben t>e
gehörig belcgten Gesuche durch ihrc vorgesetz-
te Behörde bis längstens l2 . Jul i !8' l6 an
die k. k. stlyerm. illyllsche Cameralgefällen-
Vcrlvaltung in Grah gelangen zu lassen. —
Es lst sich i l , den Gesuchen über die Kennt-
nisse im !^oll? Manipulations, Verrecknungä-
w'sen, üdcr Sprichkenlitnisse, Warenkunde.
Kenntnisse ""5 dem Gefälle» - Strafgesetze
und sollst'^e Eigenschaften auszuwelscl,, auch
ist allzugern, ov Bitist>'ller mit einem oder
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dem andern dns<r C^mcral^cfäücn - Verwal-
tung untlrstchendcn Beamteu, und ln welchem
Grade verwandt oder verschwägert si'y. —
Gratz am !2. Juni !8 ' l6.

I . 918. (3) Nr. UMlH1219.
C o n c u r s - A u s sch r c i b u n g.
Bei der k. k. steyermärkisch - illyrischen Cä-

meral - Gefallen - Verwaltung sind zwei A cces-
s i s t e n - S t e l l e n , die eine mit dem Iahrcsge-
halte von :tU0 fl., die andere mit dem Jahres-
gehalte von 2 5 « fl., in Erledigung gekommen.

' ^ - Diejenigen, welche sich um eine dieser Dienst-
stellen bewerben wollen, haben ihre gehörig be-
legten Gesuche b is 10. J u l i 1 8 4 6 im vor-
geschriebenen Wege bei dieser Cameral-Gefallen-
Verwaltung einzubringen und sich über ihre Dienst-
zeit, erworbenen Gefällskenntuisse und tadellose
Moralität auszuweisen und anzugeben, ob, und
im bejahenden Falle, in welchem Grade sie mit

einem Gefällsbcamten im Amtsbereiche dieser
Camera! - Gefallen - Verwaltung verwandt oder
verschwägert sind. — Gratz am 12. Juni 1846.

Z7^2Ü7"(3) Nr. 754.
E d i c t .

Won dem k. k. Werwaltungsamte Landstraß
wird hiemit allgemein kund gemacht: daß zu
Folge löbl. k. k. Cameral - Bezirksverwaltungs-
Verordnung vom 2. d. M . , Z. <»U8I, die neuer-
liche Verpachtung der, zur Staatöherrschaft Land-
straß gehörigen Fischerei - Gerechtsame in dem
Gurkflusse, in den Bächen Oberch und Studena,
dann Ratschina, auf die Dauer von sechs Jah-
ren, d. i. vom 1.November 18tttbishin 1852,
am 24. Jul i d. I . , früh 9 bis 12 Uhr, in die-
ser k. k. Amtskanzlei Statt finden werde.

Wozu die Kauflustigen eingeladen werden.
K. K. Verwaltungsamt Landstraß am 13.

Juni 184U.

Z. 939. (2) ' ' Nr. 2233.
K u n d m a ch l, n g.

M i t Bewilligung der hochlöbl. k. k. all-
gemeinen Hoskammer wird zwischen (ZiUi und
Triest außer den bcst.hcnden, täglich zweima-
ligen Mallevosten m«l unbedingter P^ssagiers-
aufnahme, noä) eine dritte tägliche Fahrt it,
Ga»,g geseht, welche sick an die Post - TrainS
auf oen Elsendahn.n zwischen Wien und Cilll
genau anschließen wird. - Diese neue Fahrt

wird, wie es auf der strecke zwischen Wlen
und Linz schon seit einigen Jahren geschieht,
in dem für (Zouricre bestehenden Zeitausmaße,
sonach nut tyllnlichstcr Beschleunigung befor«
dert werdcn, in Folge dlssrn dieselbe am näch-
sten Morden nach ihrem Al-'ganqe von (Zilli
zwische» 6 und 7 Uhr in Trltst ankommen,
und von dc, erst um 3 Uhr Nachmittag ab»
gehen »vird.

Hieraus wird sich nachstehende Fahrpostordnung ergeben, z. B .

A b g a n g Anku n f t
von W i e n Dinstag in C i l l i Mittwoch
Abends? Uhr mit dem um >2'/, Uhr

Post-Train. Mltrags.

v o n T r i e st Donner- in C i l l i Freitag g
stHg 3 Uhr Nachmittag. - 8 Uhr früh.

M>t diesen Couricrfahrtcn werden Briefpa«
quete befördert, daher die Bliese von Wien
tür Triest und umgekehrt schon am dritten Ta-
ge früh au ihren Bestimmungsort gelangen wer-
den, und die CorrespondelNen in Wien und Triest
die Antworten aus ihre Abends und bezüglich
Nachmittags aufgegebenen Schreien schon am
5. Tage srüh erhalten können. — Dieselbe
Gelegenheit wird auch zur Beförderung der
Corresponoenzen zwischen den Postämtern ei-
nerseits von Baden, W. Neustadt, Brück,
Grsh u. s. f. bis einschließig läilli. und an-
dlrsetts Laibach und Triest benutzt, wodurch
die betreffenden Briefe eine dem künftlgen

A b g a n g A n k u n f t
v o n (5 i l l i Mittwoch in T r i c s t Douner-

l Uhr 30 Minuten stag 6 — 7 Uhr flüh.
Nachmittag.

von C l l l i l i ' / . Uhr in W i e n Samstag
Vormittag mit dem früh 6 Uhr.

Post- Train.

Gange der Korrespondenz zwischen W<en und
Tricst velhättnißmäßiae Beschleunigung erlan-
gen. — M i t den Houriersayllen, zu deren
jeder, der Beschleunigung halber, nur E i n
vier Platze enthaltender Wagen versendet
wird, werden keine Fchrpostsendungcn, wohl
aber Reisende nnt ihrem Gepäcke befördert.
— Die Reihe zur Fahrr mit dem Cou-
rierswagen trifft die Reisenden, welche slch
zu der mit dem Post-Train in Verbindung
stehenden Mallepost einsckrciben lassen, ebenso
wie die Postorte, in denen sie aufgenommen
wurden aufeinander folgen. Hiernach treten,
wenn nichl schon alle Platze ron Wi<n auö



516

vergeben wären, die m Baden, sodann die in
N . Neustadt, ferner die »n Gloggnitz, Mürz-
zuschlaq, Brück, Gratz, Spielfclo, Marburg
und ( M i aufgenommenen Reisenden ein. —
Dabei entscheidet bei Übrigens gleichen Umständen
die frühere Einschreibnummer, die »̂el den
Fahrten von Trieft »ach Wien für sich allem
darüber entscheidet, wcr zu der couticrmäßi-
gcn ,ind die früher abgehende MaUcpost eli,.
holend?« Fahrt einen Pl«tz erhält. Da is die
k. k. Post^nstalt nicht aus sich nehmen kam?,
die Courierfc-Hrt unvollständig bcsetzt und da-
gegen die von Cilli spater, u. von Tri^st vor»
ausgehende MaUevost mit Passagieren abge-
hen zu lassin, so muß die mit den Vorste^
hcndcn als ein ^ ^ , ^ f ^ l der Reisenden ange^
stedlnc Einreihung auch von Seite Der k. k.
Postanst.ilt als dtslimmte Oldnung festgehal-
ten und »ine Abweichung davo», wenn sich
nicht zugleich ein anderer Rasender freiwillig
und ol)»e Störung der Abfertigung für den
zu übergebenden Plah fände, als ein ganzli'
chcs Zulückdlsidcn von der Fahrt angtschri,,
und dcm gcmaß nach den bestehenden Bestim.
mungen behandelt werden. — Vor ocr Hand
zahlen die Reisenden, wenn sie auch in dem
Couricrwagcn befördert wcrden, ganz diescl«
den Gebühren, wie sie für die Mallcpost be-
stimmt si„d, so wie auch dabei die aUgemei.
nen Normen über die Behandlung des Gc»
pä'ckcs in ?lnwe»dung bleiben. — Die Cou-
ricrfahrtcn beginnen von Cilli auö au, M i t t -
woch dlll 2 4 , und von Trieft aus am Don-
nerstage den ^5. d. M . — Welches in Fol.
gc Verorbnullg d,5 k. k, Obersten- Hofpost'
Verwaltung vom l7 . Juni 18t6, Z. l0977^265,
mit den» Beisahe zur allgemeinen Kennt-
niß gc bracht wird, daß mit diesen Courier-
fahrten Nlis.-ndc auch von Laibach auü für
den Fall befördert werden können, alö der
Nc>grn nicht mit vier Personen besetzt hier
anlangen sollte, wodei rücksichtlich jencr, wrl°
chc für die Mallcfahrtcn nach Tricst einge-
schrieben sind, die frühere Emsckreidnummcr
hinsichtlich des Vorrechtes entscheidet. — K. K.
2b?rpostverwaltung i!aibach den 2 l . Juni l iN6.

Z. 929. (2) Nr. 3553
K u n d m a c h u n g .

Am 4. Jul i l6 ' l6, Vormittags von 1 l
bis !2 Uhr, wird bei diesem Magistrate die
Minuends - Licitation, wegen Uebernahme der
sogleichln Herstellung eincs neuen Pumpdrun-

ncr.s im husigen k. k. Inquisitionsh^use ab»
gehalten werocn, wozu l?lc Unternehmungslu-
stigen mit dem Beifahc zu erscheinen eingel^
den werden, daß das bezügliche Vorauömaß
uno die Vaudcvisl hieramts eingcfthcn wer«
den kölincn. — Siadtmagistrat ilaidach am
2U. Juni i 8 i 6 .

Vermischte Verlautbarungen.

Z. 921. (3) Nr. 2247.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bczirköcommifsariate der
Umgebung Laibachs wird hicmit bekannt gemacht,
daß in Folget, k. Kreisamts-Verordnung vom
10. Juni d. I . , Nr. 8 4 W , die Minuendo-
Licitation zur )lllöb.'sserung der Brückc über den
Gradaschzabach bci Kosarje, im hiesigen Bezirke,
am 30. Juni 184<l, Vormittags um l) Uhr in
der hiesigen Amtäkanzlci Statt findkn werde,
wozu die Unternehmungslustigen mit dcm An-
hange eingeladen werden, daß die Maurerarbeit
sammt Materialc auf . . 21 fl. 53 kr.
die Zimmermannsarveit auf . 38 „ 54 „
u. das Zimmcrmannsmatcrialc auf 14tt „ 7 .,
veranschlagt wurden, und dasi der Kostenüber-
schlag und die Licitatiol!5bedingtnffe alltäglich zu
den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden
können.

K. K. Bezirkscommijsariat der Umgebung
Laibachs am 10. Juni I s i t t .

Z. !>22. (3) Nr. 2227.
E d i c t .

Von dcm k. k. Vezirkscommissariate der Umge-
bung Laibachb wird hiemit bckannt gegeben, daß
in Folge k. k. Kreisamts - Verordnung vom 10.
Juni 184«, Nr. <>22!>, zur Herstellung einer
Pillotclge an der vom Gamclschzabache angegriffe-
nen Strecke der Gamlinger Seitenstraße zwischen
Unter- und Mittergamlmg, hiesigen Bezirkes, am
30. Juni d. I . früh um 10 Uhr in der hiesigen
Amtoranzlei die Minuendolicitation Statt finden
wcrdc; wozu mm die Unternehmungslustigen mit
dmi Anhange eingeladen werden, daß die Zimmer-
mannsarbcit nebst Materiale auf 131 st. — kr.
und die Schmidardeit auf . 10 „ 30 5,
veranschlagt worden ist, und daß der Kosten-
Überschlag und die Licitationsbedingnissc alltag-
lich zu den gewöhnlichen Amtsstundcn hicramts
eingesehen werden können.

K. K. Bezirkscommissariat der Umgebung
Laibachs am 20. Juni 184«.
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Vukermal - Verlautbarungen.
Z. 9 » . ( ! ) Nr. ! 3 l O l . ^ l ! 5 l 3 3 .

C o n c u r s ' V e r l a u t b a r u n g .
Es ist eine Vezlrks - Commissärsstcllc I.

Class'' und Rentverwalter in Erledigung qe,
kcmmei,. — Zur Wiederbesttzulig soivohl die-
s,r, als anderer durch Uebersehung oder Bc»
fmdslunq sict, erledigenden, bezirksämtlichen
Dienststellen wird die Bewerbung elöffnet, und
z»var: i.) Für Bezilkä ^ Com'nissärüstellen I.
Classe mit dem Gehalre von 900 ft und der
Aerpstichtung zum Erlaae ciner Caution von
i500 bis 2000 si. - d) Für Bezirks Com-
missars zugleich Nichtcrstellen I I . Classe mit
dnn Gch^tte von 800 ft, und der Verpflich-
tung zum Erläge einer Caution von 1000 st.
dis »500 st, — o) Für Bezirks-Commissars-
zugl.ich RichtersteUen U l . Classe mit dlm Ge-
halte von 600 st. und der Verpflichtung zum
Erläge rlner Caution von »000 st, — ci) Für
Bezirks . Nlchterstellen mit dem Gehalte von
600 st. ^ «) Für Acluarstcllcn I. und 1l.
Classe mit dem Gehalte von 500 ft und be-
züglich /l00 st. Die Bezirks c Commissare
genieße« freie Wohnung, oder wo solche nicht
vorhanden ist, cin angennssencs Ouartiergeld.
— Bei jenen Bezirksämtern der Provinz,
welchen auch die Rcntvermaltung zugewiesen
,st, bezicht für die Besorgung der Rentge-
sckäflo der Bezirks » Commissär ^/ oer 6 ^
C'>l>l)(dungs^el)ül)r des reinen currenten Eln^
komlncns und der 6A Einhedungsgedühr der
eingebrachten, bis zum Jahre l823 reichenden
Rückstände. Für die Bezirksämter sind
Paushallen u) für Kanzleiauslaqcn mir ^00
ft , 800 st., 250 st und 200 st.' k) für Nei-
s.auslaqen mit 250 st. und 200 st. bestimmt.
— Die Bewerbun^sgesuche haden län^strns
v i ö 2 0 . J u l i bei dem Istzianer Kreiöamte
zu Pifino einzulangen. — Alle Bewerber ha,
den sich auszuweisen: über Alter, Vaterland
Stand, Nell^ion, vollkommene Kenntniß der
deutschen, italienischen und krainischeu Epra»
chc oder rincs ln dieser Provinz üblichen sla-
vischen Dialect,e, moralische und policische
Haltung, Fähigkeiten, Verwendung. — Sie
haben beizubringen, die BefahigunZöoecrete
für daS Civile und Crlminalrichteramt, für
d,e politische Verwaltung, für das Ricdteramt
ln schweren Polizei - Ueberlretungen. Sie ha-
den anzugeben, ob sie die nachgesuchte Stelle
«ur l'ei diesem oder jencm Bczirksamte, oder
del welch' immer für einem zu erhalten wün-
schen, und sonach zu erklären, ob und in

(Z Amts.ivl. Nr. 77 v. 27. Juni l846.)

wclchem Grade sie mit einem odcr dem an»
dern Beamten dieses oder jenes Bezirksamtes
verwandt oder verschwägert sind. — Vom k.
k. Gubernium im o'sterr. illyr. Küsteolande.
Trieft den !3 Juni l816.

Klavt - unv lannrcchlliche Verlautbarungen.
Z. l ) l5 . ( l ) Nr. 5210.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
ln Krain wird hiemit bekannt gemacht: Es
sey durch die Pensioüirung des Gericht^bedien»
ten Johann iiangcr, bel diesem k. k. Stadt«
und Landrechte eine Gerichtsbedienteü - Stelle
mit dem zahrlichen Gehalte von 300 st. ln
Erledigung gekommen, weßhalb alle Jene,
welche hierauf Anspruch zu machen gedenkt«,
aufgefordert werden, ihre dicßsäUigei, Gesuche,
und z>var Jene, welche schon eintn öff.nllichen
Dienstposten deklcidcn, durch ihre vorgesetzte
Slellc-, binnen längstens -l- Woche»?, vom Ta«
ge der ersten Einschaltung ^.ests Edictes in
die Laibacher Zeitung an gerechnet, anher zu
überreichen, und in dem Gesuche sich über
ihr 'Alter, Moralität, bisherige Dienstleistung,
gesunde körperliche Constitution und Sprach-
kenntnisse auszuweisen.

Laibach am »3. Juni lg'ltt.

Z ? " ^ ^ l ^ Nr. 5208.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Lanrr^chte
in Krain, als Concursinstanz, wird Hienut be-
kannt gemackt: Es sey zur Versteigerung der
zur Carl Stixa'schen Concurömasse inuencir»
ten, ganz neuen, blau lackirlei,, auf 400 ft. ge«
schätzten Damenprilschka, oie Tagsahung auf
den l l . Jul i d. I . Vormittags um 9 Uhr
vor dem h'esigtn Ralhliause mit dem Beisatze
angeordnet worden, daß dieser Wagen nur
um oder über den Schätzungswert!) hmtange-
geben wird.

Laibach am !3 . Juni 16'l6.

I7 952."(y Nr7'5I7«I
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey über
das Ansuchen des Joseph Edlen v. Garzarolli,
Inhaber deS Gutes Stcmmcrhof, in die Aus-
fertigung des Amortisations - Edictes der in Ver-
lust gerathenen Aerarial-Obligationen Nr. 8225,
lläo. 1. Februar 18U4, » 4 ^ , auf das Gut
Stemmcrhof pro l-u^ic^ii lautend pr. 75 st., ge-
williget worden. Es haben demnach alle Jene, welche
auf gedachte Aerarial - Obligation aus was im-
mer für einem Nechtsgrundc Ansprüche zu machen

2
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vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist
von einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen
vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte sogewiß
anzumelden und geltend zu machen, widrigens
auf weiteres Anlangen die obgedachte Obligation
nach Verlauf dieser Frist für amortifirt, kraft-
und wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach am ! 3 . Juni I84U.

Z. »53. (1) Nr . 5U53.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen der Laibachcr Sparcasse,
durch I ) l . Wurzbach, gegen Valentin Deschmann,
wegen schuldiger 15W f l . <:. «. c , in die öffent«
liche Versteigerung des dem Excquirten gehörigen,
auf 935« f l . 2U kr. geschätzten, in der Cavuziner-
Worstadt 8n!^ (^oni,c:. Nr. 42 hier gelegenen
Hauses gewilliget und hiezu drei Termine, und
zwar: auf den 3. August, 7. September und 5.
October l. I . , jedesmal um IU Uhr Vormittags
vor diesem k. k. S'cadt - und Landrechte mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß, wenn diese Rea-
lität weder bei der ersten noch zweiten Feilbie-
tungs-Tagsatzung um den Schähungsbctrag oder
darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe
bei der dritten auch unter dem Schähungsbetrage
hintangegeben werden würde. Wo übrigens den
Kauflustigen frei steht, die dießfalligen Licitations-
bedingnisse, wie auch die Schätzung in der dießlano-
rechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amts»
stunden, odcr bei dem Vertreter der Erecutions-
führerinn, l^- Max. Wurzbach, einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den 6. Juni 184«.

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. 947. ( I ) Nr. 2 l12 .

L i c i t a t i o n s - Kundmachung.
M i t hohem Gubernial-Decret vom 12. d.

M . , Zahl 13757, wurde die Vornahme der
dießjährigen Conservations - Bauten des Straf-
hauses am hierortigen Castell, im Kostenbetrage
133« si. 37 kr. C. M . , bewilliget. — Hievon
entfallt auf Maurerarbeit . 5U7 fl. 8 kr.
aus Zimmermannsardeit . <'l>« „ 51 ^

„ Tischlerarbeit . . ^5 „ i l ) „
,/ Schlosserarbeit . . ^i> ', v „
„ Spenglerarbeit . . 12 „ 38 „
„ Hafnerarbeit . . 22 „ — „
„ Glaserarbeit . « U , 9 ^
», Zimmermalcrardeit . 60 „ 40 „
„ Anstreicherarbeit . . 23 „ 55 .,

Wegen Ausführung dieser Arbeiten wird in
dem Amtslocale der k. k. Baudirection am 4.

Juli d. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine
Licitation vorgenommen, wozu Baulustige mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Vor-
ausmaß, die Baudevise, so wie die Versteige-
rungs - Bedingnisse bei dieser Baudirection in den
gewöhnlichen Amtsstundcn beliebig eingesehen
werden können. — Von der k. k. illyr. Prov.
Baudirection. «aibach am 22. Juni 184«.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 9 l6 . (!) Nr. 2 6 l .

E r l e d i g t e r D iens tpos te „ .
Bei der Valbachcr Bischumsherl-schaft

Oberburg im Cillier Kreise ist die Stelle eines
politischen und Gerichts - Actuars, mit dem
Gehalte jährlicher 50(1 fl. L. M., einem Holz-
gelde pr. 15 si. C. M . , dann fr.ier Woh«
nung und ellugen andern Emolumellttn, in
Erledigung gekommen.

Compctenlen ledigen Standes, welche
sich üd,r di'' zuruckgcleqtlN juridischin S t u -
dien, su wie mit den Wahlfahlgklicsdccret^l
für das ?lmt eil,»s C i v i l , uno Criminal ju '
stizr, dann Richters lN'tr sch P. 1L., wie auch
einls Bezirks» Commissars-, oder wenigstens
mit einigen davon, dann über die uollkom«
mene Kcmitniß der windlschen Sprache auszu«
weiftn vermögen, h^den ihre documentirten,
auch mit den Bewciscn über ihr ?llcer verse»
hcnen <öcsucdc biS l 5 . August !9 ' l6 hicramts
zu überreichen.

Der Dlenstpostcn wird mit l . November
1g46 anzutreten seyn.

Verwalcungsawt der Laibachcr Bisthums-
herlschaftcn Odrrburg und Alteudurg zu Oder-
dur^ am 8 Jun i l 6 i 6 .

Z. 905. ( 3 l Nr. l63^.
E d i c t .

Von dem k. f. Bezirksgerichte Senosctsch wird
hiemit dekcmitt grmacht: Es sey über Ansuchen des
Herrn Matthins Wulsmger von Planina, wider tie
Agnetz Hozher uon Hrenovilz, als Erfielxnnn dec
vormals Stephan Dollcv'schen, der k. k. Slaats»
Herrschaft Adelsberg bl,l> Url). Nr. W9 î dienstbaren,
in Hrenouitz gelegenen Eindritlldulie, wegen nicht zu,
gehaltener ^icilationsdcdinftnisse ddo. 27. Jänner »843,
in die Reliciiaiio:, der gedachten Hcaliiat gewilllget,
und zu deren Vornahme der !6. Juli d. I . , Vor-
mittag 9 Uhr in lncc> i-ci sila« bestimmt worden. —
Hievon werden die Kauflustigen mit dem Geisaye
verständiget, daß dabei die Realität auch unlcr dem
genchtlich erhobenen Schatzungswerldc pr. l3^^> fi.
2l1 kr. hintangegeben wird ; daß übrigens der Grund»
buchsextract, die Licitalionsdedmgnisse und das Schä»
tzungsprotocoll täglich hieranuz eingesehen werden
können.

K.K. Bezirksgericht Senosetscyden 30. Mai l846.
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2 933. ( l ) Nr. 696.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgelichce Neumarktl wird be.
kannt gemacht: Cs hadc Thomas Icller von Sa«
draga Nr. 7 , als Eigenthümer der, der Gült Wel>
lttgg zu liaibach zul) Rcc!. Nr. 10 dienstbaren, zu
«vaoraga »ul) Nr. 7 gelegenen Drclviettclyube, wi-
der die unbekannt wo befindlichen Tabulargläubiger,
Valentin Kriuz, Thomas Si l lar , Maria Doushan,
Martin Paulin, die Blaß Kriuz'schcn Concurs masse'
Gläubiger und deren gleichfalls unbekannte Erben
oder s»nstige Rechtsnachiolqer sul) zn-ilcz. 2(1. d .M . ,
Z. 696, die Klage aus Verjährt - und Erloschener,
tlärung, und sohinige Erlabulalion nachstehender, auf
obiger Nealicät haftender »vatzposten eingebracht,
nämlich:
») der Forderung des Valentin Kriuz, aus dem

Schuldscheine ddo. l0. Juni 179<i, pr. 80 st. L. W . ;
b) der Forderung des Thomas Si t tar , aus dem

Schuldscheine ddo. 24. Jänner 1U03, pr. l00 fi.
«. A i . ;

c) der Forderung der Maria Doushan, für die ihr
mit dcm Ehe^crlrage vom 23 Juni 1803 bedun'
gcnen Heirathsansprüche;

«N der Forderung des Martin Paulin, aus dem
Schuldscheine vom 26. Iännel 179<» , pr. 600 fi.
L. W. ;

e)der Forderung des Valentin Kriuz, aus dem von
I . September 179? , pr. 70 fi L. W. ;

l ) der Forderung des Thomas S inar , aus dem
Schuldscheine ddo. 24. Jänner 1800, pr- 100 fi.
v. W.;

8) der Forderung der BlaS Klinischen Concurs-
masse-Glaubiger, aus dem Schuldscheine ddo. 2.
April 1807, pr. 1500 fi. i!. W. ; worüber zur

Verhandlung die Tagsatzung aus den 22. September
l. I , , Vormittags 3 Uhr, vor diesem Gerichce ange-
oidnet worden ist.

Das Gericht, dem der Aufenthalt der Geklag-
ten unbekannt ist, hat auf ihre Gefahr und Kosten
zu ihrer Vertrelung den Joseph Stör von Unter-
dupplach als (^urÄlus,ll » l lu in bestellt, mit welchem
die eingebrachte Rechtssache nach der bestehenden a.
G O. durchgeführt wcrvcn wird.

Die Geklagten werden hicvon zu dem Ende er»
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er»
scheinen, oder inzwischen ecm bestelllln Vertreter
ihre Rechtsbehclfe an die Hand gcben, oder sich
emen andern Sachwalter bestellen und diesem Gerich-
te namhaft machen, und überhaupt im gehörigen
Wege einschreiten können, weil sie sich sonst die aus
ihrer Vcrabsäumung entstehenden Folgen selbst beiz«'
messen haben werden.

K. K. Bez. Gericht Neumarkll den 22. Ma i »846.

Z. 934. ( l ) Nr. 692.
E d i c t .

Vom k. k. Bezttksgerichte Neumarktl wird be-
kannt gegeben: Es habe ill der Erecuiionssache des
Herrn Äartholomä Mal l i von Ncumarktl, wider
Lucas Dcu, als iiiechtsnachsolger des Lorenz Deu,
wegen, aus dem w. ä. Vergleiche ddo. 9. September
18 ,̂5 schuldiger 360 fi. c. «. c., die erecuilve Fei!«
bietung des laut Schägungsprotocolls vom .^kfchcidc

ddo. 27. April l. I . , Z. 55,9, mir I l l w si. brwer.
thelen, der Herrschaft Nclim^rktt suli Urb. Nr. 4S
dienstbaren, »m Maskle Neumarkll «ut» Haus Nr.
28 gelegenen Hauses sammt Garten und Lcderer-
wcrkställe bewilliget, und es seyen zu deren Vornah'
me die Tagsatzungrn aus dcn 20. J u l i , 20. August
und ^ l . Scptcinber 1846, jedesmal früh von 9 bis
l 2 Uhr, vor diesem Gerichte mic dem Beisatze an-
geordnet worden, daß die Nealita: erst bei der dritten
Taglatzling auch unler dem Schätzwcrthe hintangcgeben
werde. _^ Das Schätzuilgsprotocoll, der Grund«
duchsertract uird dic i!i>,icationsbedingnissc, unlcr wel-
cheil sich die Verbindlichkeit zum (5rlaqe eines Va-
diums von 110 fi. befindet, können hicranus cinge--
sehen werden.

K.K. Bez. Gericht Neumarktl den 22. Ma i l846.

Z. 95 l . ( I ) Nr. »182?
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Schnecbcra. wird über
?lnsllchen des Johann Gnidiza von Reifniz, Haus
Nr. 26, als Bevollmächtigten der Agnes und Ma«
ria Gchniderschizh, deren sett 33 Iahten verschölle-
ner Onkel, Jacob Mramor, von Großoblak, hiemit
aufgefordert, binnen Einem Jahre jo gewiß dieses
Gericht oder dcn ihm unter Einem ausgestellten t̂ u>
rator, Mathias Pczhek von Großoblak, von seinem
iicben und ünfemhalcc in Kenntniß zu setzen, oder
selbst anher zu erscheinen, widrigens er fnr todt er-
klärt , und sein hicrlälwigcs Vermögen dcn sich le-
gitimirenden Erben eingeaütworcet werdcn würdc.

Bezirksgericht Echnecberg am l 5. Ma i 1846.

I . 950. ^ ) ^ Nr. 1569.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Sckneebcrg wird dem un-
bekannt wo befindlichen Joh. Kraschoutz'sche» Tabular»
Gläubigern , Georg Sterle von Smarala, Caspar Gra-
schich, Mar. Kraschoul), (^asparZnsncr, dcn Kindern
des Anl. Satraischck vvn Gorra, und dem Lucas Tru-
den von Nadlesk, oder ihren gleichfalls unbekannten
Erben, durch gegenwärtiges (io«ct bekannt gemacht:
Es sey über Mftchcn des Paul Malnarzhizd von
Scherauiliy, von der löbl. k. k. Präiur Tricst, in
die executive Fcilbietl'ng der, dem Johann Kraschoutz
von Pudop gehöl igen, der löbl. Herrschaft Schnee-
berg sul) Urd. Nr. 60 u, 6 l , Rect. Nr. 56 u. 55
dienstbaren Realitäten gewilliget, und von diesem
Gerichte zu deren Vornahme 3 Feilbirtungstermine,
auf den 22. Ju l i , 22- August und 22. September
I. I . , jedesmal früh 9 Uhr hieramts angeordnet wor-
den, und sey ihnen zur Verwahrung ihrer Tabular-
rechte zugleick ein Kurator in der Person des Herrn
Matthäus Lach von Laas, aufgestellt worden, wel'
chem sie ihre Rcchtsbehclfe so gewiß an die Hand
zu geben oder selbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Vertreter zu bestellen habe«, widrigens sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst zuzuschreiben habcn werden.

Nezrksgericht Schneeberg am 10. Juni 1846.

Z. 958. ( , ) Nr. 1569.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Echneeberg wird hicmit
bekannt gemacht: Es seyen zur Vornahme der über
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Ansuchen des Paul M^lnarzhizh von Echeraunitz,
ob schuldiger 2500 si. u<id3i l fl. o. «. <'., von dcr
k. k. Prätur Tries: mil Bescheid vom 14. M m l. I . ,
Z. 8558z l8<!5, unter den gesetzlichen iiicitationsbe-
dingnissen bewilligten executiveu Feilbictllug dcr, den«
Johann Kraschoutz von Pudop gehörigen, znl> Ulb.
')tt, «0 liütt 6 l , Äcct. ^cr. 56 und 55 der Herrschaft
Schneeberg dienstbaren, auf 4 l9 fl. u. 2!'<l5 fl ge-
schätzten Halbhubc und Müble sannnt Nohn^ und -
Witthschaslsgebäudcn, 3 Feilbielungstelminc, auf den
22. Juli , 2^, August u. 22. September l. I . , jedes-
mal früh 9 Uhr Hieramts mil dem angeordnet, daß
diese Realitäten nur bei der »litten Feilbiciungstag«
satzung auch unter ihrem Schätzungswerthc hinlange-
geben werden würden, und daß die ^icitaiionslusti
gen 10 ^ des Ausrufspveises als Vadinm ^u crlc-
gcn haben, welches dem Eisteher in den Meistbot
eingerechnet, den übrigen aber wieder zurückgcgcben
wird. — Das Schä'tznngsprotocoll und die Gillud-
buchscxtracte können inzwischen taglich Hieramis ein-
gesehen werden.

Bezirksgericht Schneeberg am lO. Juni 18^6.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Schnecbcrg wi>d hieniit

bekannt gemacht: Es fty über Ansuchen des Joscpd
Deklcva von Kleinmaierhof, gegen Andreas Dougan
von Laas, in die executive Fcübiellma. dcr, dem î xe«
cuttn gehöngen, «u!> Urb. ^lr. 232 der löblichen
Stadtgült Laa5 dienstbaren, gerichtlich aus 48 fl. ge-
schätzten Vrandstatt, dann dcr cdcn dahin «ul> Urb.
Nr. 252 dienstbaren, gerichtlich aus 20 fi. geschätz'
ten halben Br.nidstati, und seines auf 20 ft. lO kr.
geschätzten Modilars, wegen schuldiger 3l fi. «. «> <'.
gewilligt, und es seyen zu deren ^ornahnie drei
Feilbietungölcrmine, auf den '^5, Ju l i , 25, August
und 25. September 1846, jedesmal Vormittag 3
Uhr in loco Laaö mit dem Beisatze angeordnet, dasi
diese Ncalitalei, und Fahrnisse nur bei der drillen
FcilbictungstaMlmng unter ihrem Schätzungöwerthc
hintangrgeben werden würden.

Das Schäyungsftrotocoll, die Licltarionsbc-
dingnisse u. der (^rundducksctt>act könucn täglich zu
den gewöhnlichen Amlsstunden hier eingesehen weiden.

'Bezirksgericht

Z. 94 l . (2) Nr. ,588.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp werden hiemit alle
jene, welche auf den Nachlaß des zu Obcrpaka
Hau5-Nr. 4, dieses Bezirkes, am l l . März l8^tt
»l> i„lezl2to gestorbenen Jacob Butalla ^uinl),-, was
immer für Ansprüche zu machen gedenken, aufgefor-
dert, solche bei der hiczu auf den 3 l . Juli d. I .
Vormiltag um 9 Uhr vor diesen, Gerichte angeord'
netcn Tagsatzung, bei ä>ermc>dung der Folgen des
tz. 8l4 I . G. O., anzumelden und zu liquidircn.

Bezirksgericht Krupp am 17. Inn i l846.

^ Z ^ M ) . (2) Vcr. ,5 l5 .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit be-
kannt gegeben: Es'sey über Ansuchen des Jensche
MaUm'ritsch von Biesje, Haus. Nr. I , die executive

Fcilbicttmg der, dem Johann Loser julnoi-v.Tscher.
nrmbl Haus-Nr. 48 gehöligen, auf l 65 fi. geschätz-
ten, der l, f. Siadigült Tschcrncmbl dienstbaren
Realilälen, als -.

». des Hauses zu T.'chcrnembl «n!> Consc. Nr. 4ll
ot (5ur. Nr. l97, samntt Zugehör;

K des Ackers <Drn,x,< s»e,- I^l,pi,»lZl) <^ur. ^>ir. 2N0;
c) des Ackers I ^ i lcmx, «uli ()ur. '^lr. i96, und
ll) des Ackers M'»l»,orl<l,, 5„k ()l,r. 1̂ir l g 8 ,

wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom «5.
Mai 1843, Z. 1435, noch schuldiger 1 l9 fi.,
E. M . c. 8. c. bewilliget, und seyen zu deren Vor-
nahme 3 Tagsatzungen, nämlich auf den 2 l . Jul i
2». August lind 2 l . September d. I . , immer Vor.
mittag von 9 — !2 Uhr im Orte der Psandreali-
tälcn mit dem Beisatze angeordnet worden, daß sol-
che bei dcr dritten ^"lbietungstagsatzuii.q auch unter
dem ^chätzungswerthc wü>den hüuangegebcn weiden.

Das Schätzungsp,olocoll, der ^rundbucdser'
tract und die Licnotlonsbedingmsse können ln'ergc-
richts eingesehen weiden.

Bezirtsgencht Krupp am »5, Juni 1856.

ZT'ö^j^ (3) N >̂ 806.
E d i c t .

Von dem k k Bezirksgerichte Nafsenfuß wild
dem unbekannt wo befindlichen Thomas Gorenz aus
îassenfuß und dessen allfalligcn, ebcilfaUs unbekann-

ten Erben und R^chtsilachfolgeru nultclst gegenwär-
tigen Cdiclcö erin»elt: Es habe wider sie Io«
hann Gorenz aus Nasscnsuß bei diesem Geiichte
die Klage auf Zuerkennung auf d!c, der Herrschaft
Nassensüß «üb Nr. 555 dienstbare l j3 Hofstatt in
3lassenfuß eingebracht und um richterliche Hilfe ge.
beten, worüber die Tagsatzung aus den 19. Decem-
bcr l. I . , Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte
angemdnci wurde.

Da nun der Aufenth^liöolt der Geklagten die-
sem Gerichte unbekannt, und dieselben vî Ueicht außer
den k. k. banden abwesend sl:,d, so h.it luan zu ih-
rer Vcrtrcnmg, aus ihre Gefahr uud Kosten den
Herrn Johann Pibemit', Obe^richlcr zu Nasseufuß,
als (öuralor bestellt, mil welchem diese Rechtssache
nach dcr b.stehcndan Gerichtsordnung ausgeführt
und eiuschiedcn werden wild.

Dessen wercen Tlwmas Gorenz, dessen Elbe«
und Ncchisnachfolger mittelst gegenwärtigen Edittcs
erinnert, daß sie zur bcstimmttn ^eii allenfalls selbst
zu erscheinen, oder dem bestellten Verlrclcr ihre Be-
helfe an die Hand zu gcbt», oder sich einen andcrn
Sachwalter zu bestellen' u»d diesen: Gerichte namhaft
zu machen, überhaupt im gesetzlichen Wege einzu-
schreiten wissen werden, widrigens slc sich die Folgen
der Vcrabsälnnung selbst beizumessen hatten.

Nasscnjuß am ^5. Ma i I846.

Z . 9 l 5 7 (3) Nr. 695-
K u n d m a ch u l, g.

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott.
schrc wild bienuit allgemein bekainn gemacht: daß
man deil Johann Ncjakovich, gewesenen Diurnisten
bei der Bczilksobrigtcit Gottschee, wegen Irrsinn
unter Kuratel gesetzt, und ihm den Hcrrn (5arl Schu-.
ster von Gottschee als (5urawr aufgestellt hat.

Bezirksgericht GoNschee am l « . Mä,z l8^6.


